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Kern: Bei der Qualität nicht auf halber Strecke steckenbleiben

Eine Investition in die Qualität ist auch eine Investition in die Attraktivität einer Berufstätigkeit im
frühkindlichen Bereich – FDP/DVP Fraktion mahnt Gesamtkonzept an.

Zu den Ergebnissen der Studie „Ländermonitor Frühkindliche Bildung“ sagte der bildungspolitische
Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

 „Es ist zweifellos erfreulich, dass Baden-Württemberg bei der frühkindlichen Bildung und Betreuung im
Ländervergleich immer noch gut dasteht. Dass aber laut der Studie jedes zweite Kind eine Einrichtung mit
zu wenig Personal besucht, muss als Warnsignal verstanden werden. Nicht erst in der Corona-Pandemie
wurde deutlich, dass es erheblicher Anstrengungen bedarf, um geeignetes Personal für die Kitas,
Kindergärten und die Kindertagespflege zu gewinnen. Über den bereits in Angriff genommenen Ausbau
der Praxisintegrierten Ausbildung (PIA) der Erzieherinnen und Erzieher hinaus gilt es aber auch in die
Qualität der frühkindlichen Bildung zu investieren. Eine Investition in die Qualität ist auch eine Investition
in die Attraktivität einer Berufstätigkeit im frühkindlichen Bereich. Bei der Qualitätsentwicklung bleibt die
Kultusministerin auf halber Strecke stecken. Die Leitungszeit für Leitungen von Kitas und Kindergärten
wird zwar finanziell gefördert, allerdings befristet bis zum Jahr 2022. Der allseits als Qualitätsrahmen
wertgeschätzte Orientierungsplan wurde ersatzlos auf Eis gelegt, anstatt ihn zügig weiterzuentwickeln
und endlich für verbindlich zu erklären. Auch bei Kindertagespflege bedarf es weitergehender
Unterstützung. Und das Bundesprogramm ‚SprachKitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist‘ läuft mit
dem Jahr 2020 aus. Auch zahlreiche baden-württembergische Kindertagesbetreuungseinrichtungen
profitieren von diesem Programm. Die Kultusministerin sollte sich im Bund dringend dafür einsetzen,
dass das Programm unter Berücksichtigung der Kostenentwicklung fortgesetzt wird und eine langfristige
Perspektive erhält. Von Seiten der FDP/DVP Fraktion können wir nur immer wieder ein Gesamtkonzept
für den frühkindlichen Bereich anmahnen.“


